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Der Karika-Turist

Das Porzellan des Soldaten
Mobilisation im Aarestädtchen.

Zusammen mit vielen Wehrpflichtigen der
Stadt ist auch Advokat W. als Gefreiter
eingerückt. Im Schulhaushof fassen sie

zum erstenmal Spatz. Man setzt sich

zwanglos in Gruppen, Gefreiter W.
getreulich dabei.

ZURICH

Scherze fliegen hin und her,
Gelächter flattert auf, und auf einmal hört
man Füsilier K., Jugendfreund W.'s, zu
diesem sagen: «Gäu, Köbu, das dunkt
Di jetz glunge, ohne Serviette us däm
Blächdechu zfrässe!» Schnäggli

Paradox ist

wenn einer den Hunger satt hat;
wenn ein christlicher Verein einen

Heidenlärm macht;
wenn ein Kreisarzt einen Kranken um

die Ecke bringt;
wenn eine Pfändung bei einem

Obsthändler fruchtlos ausfällt;
wenn ein Oberkellner am Unterarm ein

Ueberbein hat. Mandi

Briefstil
Die Weinbauern haben zum Bezug

von Zucker für die Zubereitung des

Hausweines diesbezügliche Gesuche

zu machen. Ein ganz Höflicher schreibt
am Schlüsse seines Gesuches:

«Danke Ihnen voraussichtlich
bestens.» Wewe.
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